
26. Juli 2024

Traurige Geiselnahme: Unsichtbare
Gewalt trifft unschuldige Kinder in

Argelia
Disidente der FARC überfallen in Argelia eine Fußballstätte,
wo sie einen Jungen ermordeten und die Gemeinde unter

Druck setzten.

Im kleinen Ort El Plateado, im Municipio Argelia, Cauca, kommt
es immer wieder zu gewaltsamen Auseinandersetzungen mit
verheerenden Folgen für die lokale Gemeinschaft. Ein besonders
tragisches Ereignis ereignete sich am 23. Juli, als ein
zehnjähriger Junge namens Dylan Camilo durch einen
Explosionstarif, das von einer aufgebrachten bewaffneten
Gruppe Bennace operativ platziert wurde, starb. Dieses
tragische Unglück hat nicht nur die Familie des Jungen, sondern
die gesamte Gemeinschaft in einen Zustand der Trauer und
Empörung versetzt.

Eine bemerkenswerte Reaktion der
Disidenten

Um zwei Tage nach dem Vorfall auf die Tragik des Geschehens
zu reagieren, versammelten sich die Anführer der kriminellen
Organisation in der gleichen Gemeinde. In einer scheinbar
bizarren Geste forderte ein Mitglied, bekannt als alias Giovanny,
die Anwesenden zu einem „Minuten der Stille für das
unschuldige Kind“ auf. Diese Forderung bringt die
widersprüchliche Natur ihrer Aktionen zum Ausdruck, da das
betroffene Kind durch das Werkzeug ihrer kriminellen Aktivitäten
ums Leben kam.



Die Stimme des Militärs

Der Kommandant des Speziellen Kommandos des Cauca,
General Federico Mejía, bezeichnete das Attacke als „eine
demenzielle Aktion“. Er erklärte, dass die kriminellen
Organisationen versuchten, die lokale Bevölkerung gegen die
Streitkräfte der Regierung aufzuhetzen, und fügte hinzu, dass
solche Aktionen eine klare Verletzung der Menschenrechte
seien. Insgesamt wird die Verantwortung für solche Vorfälle
auch den gesellschaftlichen und rechtlichen Umständen
zugeschrieben, in denen diese Gruppen operieren.

Solidarität und Empörung in der
Gemeinschaft

Die Rückmeldungen seitens der angespannten Gemeinschaft
sind vielschichtig. Die Menschen fühlen sich von den Aktionen
der Disidenten sowohl eingeschüchtert als auch im Stich
gelassen. In einer Erklärung des selbsternannten ‚Bloque
Occidental Comandante Jacobo Arenas‘ wurde die Erklärung
abgegeben, dass „die Tod von Dylan ein Unfall war, der nicht
vergessen werden wird“. Zugleich drücken lokale
Organisationen ihre Solidarität mit der betroffenen Familie aus
und verurteilen die Methode, mit der die armed group die
Gemeinschaft unter Druck setzt.

Ein Blick auf das größere Bild

Dieser Vorfall ist nicht isoliert. Er zeigt die anhaltenden Konflikte
und die Nutzung von Gewalt zur Kontrolle und Einschüchterung
in einer Region, die unter dem Einfluss militärischer und
paramilitärischer Gruppen leidet. Die Komplexität der
Machtverhältnisse führt häufig zu tragischen Verlusten,
insbesondere unter den verletzlichsten Mitgliedern der
Gesellschaft. Es besteht die dringende Notwendigkeit eines
internen Dialogs und von Maßnahmen zur Förderung des
Friedens, um solche Tragödien in der Zukunft zu vermeiden.



Diese tragischen Ereignisse weisen auf eine dringende
Notwendigkeit hin, das Bewusstsein für die Risiken, denen
Kinder in konfliktgeplagten Gebieten ausgesetzt sind, zu
schärfen. In einer Zeit, in der Gewalt und Unsicherheit
herrschen, sind wir alle gefordert, sowohl Empathie als auch
effektive Maßnahmen zu zeigen, um den betroffenen
Gemeinschaften zu helfen.
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